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Stimme Bolks-Mvve in Rnmiiaien amüaimt
Ministervrüsibent Goga gesteht den Deutschen freie Entfaltung deutscher Kultur zu

Glanzvoller Verlauf -es Furtwängler-Konzerts
der Sitler-Augknd

Berlin. 3. Februar. Das erste Meisterlonzert der
Berliner Hitlerjugend gestaltete sich unter Leitung von
Wilhelm Furtwängler zu einem hervorragenden künstleri¬
schen Ereignis der Reichshauptstadt.

Zahlreiche Ehrengäste aus Partei nnid Staat , an der
Spitze der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz , und der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur
von Schrrach , wohnten dem Konzert bei, ldas in überzeugen¬
der Weise der Verbundenheit der jungen deutschen Gene¬
ration mit den großen deutschen Meistern Ausdruck gab.
Lang anhaltender Beifall der jungen Zuhörer und Zu-
hörerinnen , die die Philharmonie bis auf !den letzten Platz
füllten , dankten immer wieder dem großen deutschen Diri¬
genten von Weltruf dafür , daß er mit diesem einzigartigen
Konzert die Reihe der Merfterkonzerte der Hitlerjugend für
-das ganze Reich eröffnete . In tiefer Engriffenheit lauschte
die junge Kunstgemeinde den unvergänglichen Werken der
unsterblichen deutschen Meister , die ihr >an diesem Abend in
Vollendetster Form nahegebracht wurden.

Die Programmfolge umfaßte vier der besten deutschen
Meister : Die Ouvertüre zu „Alceste" von L . W . Gluck,
zwei Zwischenspiele aus der Musik zu „Rosamunde " von
Franz Schubert , „Till Eulenspiegels lustige Streiche " von
Richard Strauß und als grandiosen und unvergeßlichen
Abschluß des weihevollen Abends die 5 . Sinfonie von Lud¬
wig van Beethoven.

Am Schlüsse dankten der Stellvertreter -des Führers
Rudolf Heß und ReichsjugeNdführer B aldur von
Schi rach dem Dirigenten Wilhelm Furtwängler unter
minutenlangem Beifall der Zuhörer mit einem Händedruck
für das Erlebnis dieses AbeNds.

Ein Dümpfer für die englische Linkspresse
Die Art des Angriffes auf die „Endymion" noch nicht erwiesen

London , 3 . Februar. Der Bericht der Behörden, die für den
Dienst der Patrouillen -Schiffe in den spanischen Gewässern zu¬
ständig sind , über die Versendung des britischen Handels¬
dampfers „Endymion " liegt in London noch nicht vor . In unter¬
richteten Kreisen wird dazu am Donnerstag erklärt , daß dem¬
zufolge auch kein endgültiger Beweis dafür vorhanden sei , daß
der Angriff gegen das Schiff von einer bestimmten Seite aus¬
gegangen ist , wie dies von der Linkspresse bereits mit erstaun¬
licher Hast verbreitet wurde.

Me bisher bekanntem Aussagen der Ueberlebenden hätten,
wie weiter ansgefiihrt wnrde, nicht einmal flüssig dargelegt, daß
das Schiff von einem Torpedo getroffen wurde. Solange aber
die Art des Angriffes nicht feftftehe , könne England keinen Pro¬
test einlegen und keine Entschädigungsforderungen aufftellen.

Die Antworten der französischen und der italienischen Regie¬
rung auf die von Großbritannien gemachten Vorschläge zur Ver¬
stärkung der Mi ttelmeerkontrolle erwartet man in ein oder zwei
Tagen.

Reue Merwachnrigöinaßnahinen
Anweisung an die lleberwachungsschiffe

Paris » 3 . Februar . Das französische Außenministerium gab
am Donnerstagabend bekannt:

Im Anschluß an die englisch-sranzösisch -ikalienifchen Bespre¬
chungen in London über die Sicherheit der Handelsschiffahrt im
Mittelmeer hat die französische Regierung im Einvernehmen mit

London, 8. Februar. Roch ist die Spionageaffäre , die vor
kurzer Zeit in Schweden anfflog , wo Sowjetagenten das Ge¬
heimnis der Herstellung des Seco -Hartstahls in ihre Hände spie¬
len wollten, in frischer Erinnerung, als eine neue Affäre, dies¬
mal in England , großes Aufsehen erregt. Me Londoner Abend¬
blätter berichten nämlich am Donnerstag in sensationeller Weise
über einen Landesverratsprozeh gegen vier Engländer , die be¬
schuldigt werden, geheime Papiere einer fremden Macht ausge-
liefert zu haben.

Die fremde Macht , um die es sich handelt , ist offenkundig
wieder Eowjetrußland , da die Beschuldigten Mitglieder der Ver¬
einigung „Freunde der Sowjetunion " in England waren . Außer¬
dem sind die Agenten der fremden Macht , die die Papiere über¬
nommen hatten , oder übernehmen sollten , laut den im Prozeß
gemachten Aussagen nach Sowjetrußland , und Mar nach Mos¬
kau zurückgekehrt.

Bukarest, 4. Februar. Donnerstagnachmittag wurde eine
Abordnung des Volksrates der Deutschen in Rumänien vom
Ministerpräsidenten Goga empfangen.

Landesobmann Fritz Fabritius gab seiner Freude darü¬
ber Ausdruck, daß es gelungen sei , für die bevorstehenden Par¬
lamentswahlen mit der Regierung eiu Uebercinkommen abzu¬
schließen . Die ausgesprochen nationale Einstellung der rumäni¬
schen Regierung sei die Ursache hierfür , daß sie die Lebensbelange

KM

Weltbild (Mj.
Der Führer spricht dem Reichsaußenminister Freiherrn von Neu¬
rath zum 65 . Geburtstag und 40 . Dienstjubiläum seine herzlichen

Glückwünsche aus.

Ehrung v. Neuraths durch den Führer
Berlin , 3 . Febr. Der Führer hat dem Reichsminister des Aus¬

wärtigen , Freiherrn v . Neurath , am Mittwoch als Erstem das
Goldene Treudienst - Ehrenzeichen für vierzig¬
jährige Dienstzeit verliehen, das vom Führer am 30 . Ja¬
nuar, dem fünfte« Jahrestag der Machtübernahme, gestiftet
worden ist.

den Beschlüssen der britischen Admiralität folgende Maßnahmen
beschlossen : Die französischen Kriegsschiffe, die die durch das
Abkommen von Nyon vorgesehenen Ueberwachungsmatznahmen
durchführen , haben Befehl erhalten , in ihrem lleberwachungs-
gebiet jedes U -Boot anzugreifen und wenn möglich zu vernich¬
ten , das außerhalb der spanischen Hoheitsgewässer unter Wasser
fahrend westlich von La Cioiat zwischen Marseille und Toulon
auf den Wasserstraßen angetroffen wird.

Die vier Beschuldigten waren in Rüstungsfabriken beschäftigt
und haben die Dokumente den ausländischen Agenten beschafft,
damit sie fotografiert werden . Ferner wurde im Laufe des
Prozesses festgestellt, daß geheime Anweisungen über den Ge¬
brauch von Waffen sowie Pläne , die bei der Konstruktion des
neuen englischen 35-cm -Geschützes verwendet werden , ebenfalls
fotografiert wurden.

Die Entlarvung der Spione erfolgte durch eine englische
Agentin , die im Einverständnis mit der Spionageabwehr des
Kriegsministeriums die Stellung einer Sekretärin in der Ver¬
einigung „Freunde der Sowjetunion " übernommen und auf
Liese Weise das Vertrauen der Angeklagten erworben hatte.

Durch das Eingreifen dieser Agentin des Kriegsministeriums
soll es noch gelungen sein, nicht nur das Komplott aufzudecken,
sondern auch die Fotografien der geheimen Papiere ficher-
zustellen.

des in Rumäniens Boden tief verwurzelten deutschen Volkes
anerkenne und bereit sei , seinen gerechten Forderungen Rech¬
nung zu tragen . Die Deutsche Volksgruppe sei sich jederzeit der
Pflichten bewußt , die sie Rumänien gegenüber zu erfüllen habe.

Ministerpräsident Goga gab im Namen der Regierung eine
Erklärung ab , in der er etwa ausführte , daß er mit Freude zur
Kenntnis genommen habe , daß -die Führung des deutschen Vol¬
kes in Rumänien mit der Regierung ein Wahlabkommen ab-
schliehe . Das deutsche Volk in Rumänien habe sich in das Leben
des rumänischen Staates vom ersten Augenblick an aufrichtig
eingefügt und sich stets als zuverlässig und treu erwiesen.

Darum könne es für sich das Recht in Anspruch nehmen, daß
seine völkische Eigenart voll gewahrt werde. Me rumänische
Negierung sei bereit, die freie Entfaltung der deutschen Kultur
dnrch eigene kulturelle Einrichtungen sicherzustellen , das Recht,
die deutsche Muttersprache frei zu gebrauchen , zu verbürgen und
der Volksgruppe ans dem Gebiete der Wirtschaft, auf dem sie
stets als lebendiges Vorbild und als Träger des Fortschrittes
gewirkt habe, in keiner Weise Hindernisse in den Weg zu legen.

Goga fuhr fort , er habe die Ueberzeugung . daß die Volks¬
gemeinschaft der Deutschen in Rumänien unter Führung von
Fritz Fabritius mit Eifer und Hingabe über die nationalen,
wirtschaftlichen und kulturellen Belange der deutschen Mitbür¬
ger in Rumänien wache . Deshalb betrachte die Regierung die
Volksgemeinschaft als die alleinig berechtigte Vertretung des
deutschen Volkes in Rumänien , die ihre nufbauende Tätigkeit
in aufrichtiger Zusammenarbeit mit der rumänischen Nation zum
Nutzen des gemeinsamen Vaterlandes weiterführe.

Damit ist zum ersten Mal im rumänischen Staat das Deutsch¬
tum als geschlossene Volkskörperschaft mit besonderen Eigenrech-
ten anerkannt worden . Zugleich hat die Regierung klar
zum Ausdruck gebracht, daß die Volksgemeinschaft der Deutschen
in Rumänien als die alleinige berechtigte Vertretung des deut¬
schen Volkes in Rumänien zu gelten hat.

Anschlag von GM-Agenten ln Sofia
Die Frau des Schriftstellers Solonewitsch und ein russischer

Emigrant getötet
Sofia , 3 . Febr. In der Sofioter Wohnung des vor einige«

Jahren aus Sowjetrußland geflüchteten Schriftstellers Iwan
Solonewitsch wurde , in einem Paket verpackt, eine Höllen¬
maschine abgegeben . Beim Oeffneu des Pakets explodierte die
Höllenmaschine , zerriß eine« zufällig in der Wohnung anwesen¬
de« russischen Emigranten und verwundete die Fra« Solone-
witschs . Letztere erlag «ach kurzer Zeit ihren schweren Ver¬
letzungen . Iwan Solonewitsch selbst blieb unverletzt . Sein Sohn
erlitt leichtere Verletzungen . Die Explosion richtete in der Woh¬
nung großen Sachschaden an.

Alles spricht dafür , daß der Anschlag das Werk von
GPU . - Agenten ist . Solonewitsch und seine Frau Tamara
Solonewitsch haben nämlich der kommunistischen Wühlarbeit im
Ausland mit ihren Werken schwersten Abbruch getan , da sie die
grauenvollen Zustände in Sowjetrußland wie kaum ein Flücht¬
ling zuvor enthüllten . Das Buch von Solonewitsch führt den
Titel „Die Verlorenen — Eine Chronik namenlosen Leidens
in den Zwangsarbeitslagern Sowjetrußlands ", und das Buch
von Tamara Solonewitsch „Hinter den Kulissen der So - " "tpro-
paganda — Erlebnisse einer sowjetischen Dolmetscher!» " W. rde
Bücher sind auch in Deutschland erschiene».

Chinesische Front zurmkverlegt
Bor der Entscheidungsschlacht nm die Eisenbah «verbind»»>

Tientsin—Puka«
Hankau , 3. Febr . Nach mehrtägigen Kämpfen , die in der Nachtzum 3 Februar in einem schweren Bombardement der chinesi¬schen Stellungen bei Fengyang ihren Höhepunkt erreichten , Ldre chinesische Front unter AufgabevonPengpuam Don-nerstag früh auf die mit dem Hwai -Fluß verbundene Seenkette

zuruckverlegt worden. Die Japaner sind damit vor de»° usgebauten und durch natürliche Hindernisse verstärkte«chinesischen Hauptstellungen angelangt . Von der Widerstands-l* dreier chinesischen Front hängt das Schicksal des noch in
cmnesischen Händen befindlichen Restabschnittes der Eisenbahn-Verbindung Tientsin —Pukau sowie des Ostabschnittes der Lnna-tzai -Bahn ab . Auf beiden Seiten sind neue Divisionen^ u

.
K " mps geworfen worden. Militärische Sach-verständige nehmen an , daß die japanischen Truppen angesichtsder Bedeutung der Tientsin —Pukau -Vahn als schnelles Veför-derungsm ittel für Truppenverschiebungen zwischen Schanghaiund Tientsin ungeachtet etwaiger großer Opfer nach kurzer Rnh «-

pause zur Entscheidungsschlacht um den Besitz der Bahn - nsetze»

Freche SewieWouage in England
Britische Agentin entlarvt Sowtetspton — KonstruktionSpläne schwerster SchWgeschütze photographiert



« eit» L

Skrupellose MeirMsOüste
Schiebung in jowjetrussischen Waffen en gros

Wie», 3. Febr . Zu den aufsehenerregenden Waffengeschästen
des Juden Jacob und seiner Schwester Alice veröffent¬
lichen die „Wiener Neuesten Nachrichten" in ihrem Prozeßbericht
noch Einzelheiten , aus denen hervorgeht , daß es sich zum größ¬
ten Teil dabei um sowjetrussisches Material gehandelt hat , das
in der Tschechoslowakei und zwar hauptsächlich in der Stadt
Pisek lagerte . Die A u s f u h re r l au b n i s ausder Tsche¬
choslowakei, so heißt es in einem der Briese der Jüdin
Lampl Jacob an ihren Bruder , sei leicht zu erhalten.
Eine vom Vorsitzenden verlesene „Offerte" des berüchtigten
Waffenhändlers Spiro an die Lampl Jacob nennt 400
Stück Original sowjetrussische Maxim -Maschinengewehre mit
Reserveteilen für SSO Franken pro Stück , 100 Maschinengewehre
ohne Firmenangabe , 1000 leichte Hotchkiß -Maschinengewehre.
Modell 1924, ferner ein Posten von schweren Maxim -Gewehren.
Als prompt lieferbar bot Spiro ferner 70 00V Original sowjet-
russische Gewehre mit Stichbajonetten an . Er verfüge außerdem,
so heißt es in der Offerte weiter , über große Bestände an Ar¬
tilleriematerial bis zu den schwersten Kalibern , ferner über
Tanks und Panzerwagen , über die besten existierenden Hand¬
granaten , Gasmasken usw . Nach Aufzählung dieses kompletten
Arsenals moderner Kriegswaffen versichert Spiro geheimnisvoll
in der Offerte , datz er auch noch über „anderes Material " ver¬
füge, für das er aber eine „Spezialofferte " stellen muffe.

Ser neue Parlier Skandal
Verspäteter französischerHaftbefehl gegen die versch«mnoene

GPU . -Agentin
Paris , 3 . Febr . Nachdem es der GPU . -Agentin Lydia Ero -

fowski gelungen ist , der Ueberwachung der französischen Po¬
lizei zu entschlüpfen , hat der Pariser Untersuchungsrichter einen
nachträglichen Haftbefehl wegen ihrer Teilnahme an dem Mord
an Ignaz Reiß erlaffen, der jedoch zu spät kommt , nachdem
die Erosowski die französische Grenze bereits überschritten haben
soll. Was die gestellte Kaution von 59 Ovü Franc ( 1 Franc gleich
8,1 Pfennig ) anlangt , so ist diese , wie der „Matin " angibt , von
der Sowjet -Handelsvertretung in Paris beschafft worden , die
bekanntlich auch das zur Flucht benutzte Auto stellte.

„Matin " nennt das Verschwinden der Erosowski eine Beleidi¬
gung der französischen Justiz durch die Sowjets , die im Justiz¬
palast riesige Empörung hervorgerufen habe. Der Skandal sei so
offenkundig und für die französischen Behörden so beschämend,
datz dieses Problem vollkommen gelöst werden müsse. Die vor¬
läufige Freilassung der Erosowski sei nicht allein aus Grund der
50 000 Francs , die von der Sowjet -Handelsvertretung in Paris
eingezahlt worden waren , erfolgt , sondern in erster Linie auf
Grund der „moralischen Bürgschaft", die diese der Sowjetregie¬
rung direkt unterstehende Institution für die Angeklagte über¬
nommen habe. Das ganze Land müsse wissen , so schreibt der
„Matin "

, wie sich die Einmischung der Sowjets in
Frankreich auswirke und wie es der GPU . gelungen
s e i, eine ihrer in einen schweren Kriminalfall verwickelte Agen¬
tinnen zu befreien.

Das Blatt will auf Grund gewisser Nachrichten versichern
können , datz Lydia Erosowski zur Zeit noch nicht geflohen sei.
sondern sich nach wie vor in der Pariser Sowjetbotschaft versteckt
halte . Die diplomatische Immunität dürfe die notwendige Un¬
tersuchung und die Verhaftung der Angeklagten nicht behindern,
zumal das Ansehen der französischen Justiz auf dem Spiel stehe.
Frankreich sei sich selbst und dem Ausland den Beweis schuldig,
datz die GPU. nicht den ganzen französischen Justizapparat be¬
herrsche. Man müsse wissen, ob es noch eine Souveränität des
französische« Staates in Frankreich gebe oder nicht , ob Sowjet-
rutzland, das Frankreich verrate und finanziell und politisch
ausnutzt , ob Sowjetrutzland . das in Frankreich Verbrechen über
Verbrechen begangen habe, fortsahren könne, die französische
Justiz , Polizei und Regierung zu verhöhnen.

Genfer Ergebnis ..Werst entmutigend
Belgische Stimmen

Brüssel, 3. Febr . Die „Jndependance Beige" veröffentlicht
zum Abschluß der Tagung des Genfer Vereins einen bemerkens¬
werten Kommentar , der kennzeichnend für die Stellungnahme
maßgeblicher und weiter belgischer Kreise ist. Das Blatt hebt
u . a . hervor : Die Tatsache, datz die Besprechungen über die
Reform der Satzungen der Genfer Liga ohne Ergeb¬
nis vertagt worden seien, müsse als „äußerst entmutigend"
bezeichnet werden . Es sei lächerlich , daß die Volksfront von
„Entscheidungen" und „Siegen " in Eens spreche, während tat¬
sächlich alles getan worden sei, um jede fortschrittliche Entschei¬
dung zu verhindern . Tatsächlich wisse nun die ganze Welt , datz
der Artikel 1K unanwendbar geworden sei. Die Anerkennung
dieser Situation würde die Atmosphäre bereinigt und es „unter
Ausschaltung des Trugbildes der kollektiven Sicherheit " ermög¬
licht haben , neue Wege für eine europäische Zusammenarbeit
zu finden.

Es scheine aber so , als ob gewisse Mächte eine solche Zusam¬
menarbeit ablehnten . Man ziehe es vor , eine nicht vorhandene
Zusammenarbeit vorzutäuschen, um dadurch die von den kleinen
und mittleren Staaten angestellten Bemühungen für eine wirk¬
liche Zusammenarbeit besser verhindern zu können. Die Rede
von Paul Boncour sei in dieser Hinsicht sehr aufklürungs-
reich für dey schlechten Willen dieser Kreise gewesen . Paul Von-
ccur habe sogar versucht , die kleinen und mittleren Staaten zu
beschuldigen, daß sie in der Frage der Reformbestrebungen nichts
anderes als die Werkzeuge der Achse Rom -Berlin gewesen seien.
Diese Behauptung sei völlig unangebracht . Auch die führende
flämische Zeitung „Standaart " und das Organ der Rexiste ,
„Le Pays Reel " schließen sich dem von der „Jndependance Beige'
vertretenen Standpunkt an und richten insbesondere scharfe An¬
griffe gegen Paul Voncour.

Eben befürwortet Konvention über den Luftkrieg
London , 3. Febr . Im Laufe der Unterhaus -Aussprache be¬

antragte der Labour -Abgeordnete George Jones , die Frageder Bombenabwürfe auf die Zivilbevölkerung
-um Gegenstand eines internationalen Abkommens
zu machen . Den Antrag befürwortete u. a. Sir Henri Page
Trofft ( konservativ) . Hierbei trat er auch — er betonte , daß er
kein Freund Deutschlands und Italiens sei — dem Märchen von
Guernica entaeoen . Im übrigen leate Sir Henri die Aufmerk-

„Schwarzwäkder Tageszeitung"

samkeit auf die V a l e n c i a - L e
' u t e. Er glaube , daß die

Mehrzahl der auf sowjetspanischer Seite verwandten Bomber
aus Sowjetrußland stammten ; von maßgebender sowjetspani¬
scher Seite sei erklärt worden , datz der Krieg von ihrer Seite
nicht hätte fortgeführt werden können, wenn Sowjetrußland sich
nicht eingemischt Hütte. Es sei nicht gerecht , immer wieder die
Luftbombardements den bösen Italienern und Deutschen zu¬
zuschieben . Es sei bei der Behandlung dieser Frage tief be¬
dauerlich, daß man daran erinnern müsse, datz eine große Anzahl
Unterhaus -Mitglieder sich neuerlich hätte nach Sowjetspanien
locken lassen , um dort ihre Sympathien für eine Seite an den
Tag zu legen, während England sich zur Nichteinmischung ver¬
pflichtet hätte . Unter diesen Unterhaus -Mitgliedern habe sich ein
früherer englischer Minister befunden , der auf fremdem Boden
eine Rede gehalten habe , in der er England angegriffen habe.
George Jones meinte dazu abschließend , daß ein derartiges
Verhalten einen Nagel in den Sarg der Demokratie schlagen
hieße.

Außenminister Eden begrüßte den Antrag und empfahl eine
einstimmige Annahme . Eden erklärte weiter : Das Ziel der bri¬
tischen Regierung sei der Abschluß eines allgemeinen inter¬
nationalen Abkommens auf diesem Gebiete und zu
diesem Zweck würden die Vorarbeiten getan . Der deutsche Reichs¬
kanzler habe sich günstig gegenüber derartigen Beschränkungen
ausgesprochen. Eden gab dann dem Glauben Ausdruck, daß man
auf Hitlers Sympathie und Unterstützung bei einer Kontrollmaß-
nahme rechnen könne . Deutschland sei potentiell die größte Mili¬
tärmacht , aber es liege inmitten Europas und daher sei für
Deutschland auch die Luft außerordentlich wichtig. Der Antrag
wurde darauf vom Hause abstimmungslos angenommen.

*

Bombardierung offener Städte vor dem französische«
Ministerrat

Paris , 3 . Febr . Zum Ministerrat vom Donnerstag verlautet,
daß Außenminister Delbos einen umfangreichen Ueberblick über
die gesamte Außenpolitik und die Arbeiten des Genfer Rates
gegeben habe. Angesichts der letzten Entwicklung der Lage in
Spanien sei die Initiative des Ministerpräsiden¬
ten , der VombardierungoffenerStädteeinEnde
zu setzen, von allen anwesend»« Ministern begrüßt worden.
De» Mulisterrat habe sich des weiteren mit dem augenblickliche«
Staad der Ausspracheüber das Arbeitsstatut befaßt.

Notlchast -er spanischen Nationalregierung
Ausbau und Leistung als Grundlage

Burgos , 3. 7sebr Die spanische Nationalregierung wendet sichin einer Botjwaft an alle Frontkämpfer , denen die größte Für¬
sorge der Regierung gehöre , sowie an alle verwundeten
und kriegerhinterbliebenen Patrioten , die in Rotspanien leben
müssen oder gar von den Bolschewisten gezwungen werden, in
deren Reihen gegen die Nationalen zu kämpfen. Die Regierung,
heißt es in dieser Botschaft, werde durch eine weise Gesetzgebung
für die Einigung der Arbeiter , Unternehmer und Techniker zum
Wähle der Nation sorgen, sie werde ferner die Gemeindeverwal¬
tung neu regeln , die Wiedergesundung des kulturellen Lebens
der Nation einleiten und den Wiederaufbau der von den Bol¬
schewisten zerstörten Ortschaften und Bauwerke durchführen . Von
allen Staatsbeamten werde uneigennützige Pflichterfüllung ge¬
fordert . Die Wirtschaft werde neu ausgebaut und das
von den Bolschewisten gestohlene Gold durch doppelte Arbeits¬
leistung ersetzt . Das Kennzeichen der neuen Finanzwirtschaft sei
ein fest verankerter Sparsamkeitsdienst , lieber die auswärtige
Politik der nationalspanischen Regierung heißt es , daß sie vom
Friedenswillen eines Volkes diktiert werde , das die Schrecken
des Krieges kennengelernt habe , aber vom Ausland die absolute
Achtung seiner selbständigen Stellung unter den Völkern ver¬
lange . Nationalspanien werde niemals jene Völker vergessen,die dem spanischen Vaterland in den schweren Stunden seines
Kampfes gegen den Kommunismus ihre Freundschaft erwiesen
hätten . In diesem Zusammenhang versichert die Botschaft, die
sich zugleich an alle rin Auslande auf den Sieg der nationalen
Sache hoffenden Landsleute wendet , besonders den in Südame¬
rika lebenden Spaniern unerschütterliche Treue.

Die nationale Regierung werde eine Politik absoluter
Gerechtigkeit durchführen. Die Strafe für Vergehen gegendas Wohl der Allgemeinheit werde um so höher bemessen wer¬
den, eine je höhere Stellung der Schuldige einnehme . Die Richt¬
linien für die Agrarpolitik sehen Verbesserungen der Lebens-
verhältnisss der Bauern und Landarbeiter vor und sollen durch
eine klug geleitete Bodenkultur , durch landwirtschaftliche Kredite
und bessere Verteilung des landwirtschaftlich zu nutzenden Bo¬
dens eine Ertragssteigerung bewirken . Die Botschaft kündigtdann die Aufhebung aller von früheren marxistischen Regierun¬
gen erlassenen glaubensfeindlichen Gesetze an . Abschließend be¬
tont die nationale Regierung , daß sie keine von den Valencia-
Bolschewisten vorgenommenen oder beabsichtigten Landabtre¬
tungen oder von den Bolschewisten getroffenen internationalen
Verträge anerkenne.

Pariser SOelnhelligkeit
Humanisierung des spanischen Krieges?

Paris , 3 . Febr . Wie Pariser Blätter melden , hat die fran¬
zösische Regierung die Absicht, nach einer vorher zu¬
stande gekommenen Vereinbarung zwischen den verschiedenen am
Spanien -Konflikt interessierten Staaten in Barcelona und Sa-
lamanca Schritte zur Humanisierung des Krieges zu unterneh¬
men. „Action Francaise " erblickt darin eine den Interessen
Frankreichs schädliche Scheinheiligkeit, denn als 15 900 Priester
von den Anarchisten und Kommunisten mit Messern und Revol¬
vern serge ermordet worden seien, habe niemand verlangt , daß
dieser Krieg humanisiert werden möge und alsBlum von Nicht¬
einmischung gesprochen habe, habe man Flugzeugeundalle
Sorten Kriegsmaterial nach Rotspanien ge¬
langen lassen. Das Blatt fragt dann weiter , wo der große
Teil des französischen Vorrates an 500-Kilogramm -Bomben ge¬
blieben fei. Auf welchem Wege gingen heute noch riesige bolsche¬
wistische Versorgungs - und Materialtransporte nach Rotspanie«
wenn nicht durch Frankreich? Während man offiziell seine Ab¬
sicht beteuere , sich nicht einzumischen , hätten ein Blum und auch
ein Chautemps Herr« Tot und anderen die Möglichkeit gelassen,
Rotspanien alles nur verfügbare Kriegsmaterial zu tiefer«.
So sehr man also eine Einstellung der Bombenangriff«
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wünschen könnte, so müsse man doch die Frage stellen, ob St« '
augenblickliche Regierung Frankreichs berechtigt sei, überhaupt
von einer Humanisierung des Krieges zu sprechen . Möge st«
doch zuvor den Durchgangsverkehr des sowjetrussische»
Kriegsmaterials zwischen Honfleur und Bordeaux einerseits und
Katalonien andererseits verhindern . In diesem Falle würde der
Krieg ganz zweifellos humanisiert werden.

Auf Anlervtlillonswesek rrttwpk
Paris , 3. Febr . Nach einer Havasmeldung aus Perpignan isteine aus Paris kommende Kolonne von etwa 40 schweren Last-kraftwagen , die in der Hauptsache fürdiespanischenVok-

schewtsten bestimmte Lebensmittel geladen hatten,am Donnerstag vormittag in der Nähe von Figueras . in der
nordostspanischen Provinz Eerona , als sie gerade die Pyrenäe,überschritten hatten , von nationalen Flugzeugen er¬
folgreich bombardiert worden . Ein großer Teil der »Kraftwagen wurde manövrierunfähig gemacht, die übrigen fu^ren schleunigst auf französisches Gebiet zurück.

Ae me« SA».4S«a ln Brrlle
Dr. Lest über die Bauten der DAF.

Berlin , 3. Febr . Die Deutsche Arbeitsfront hat in der Tier-
ein „Nationalsozialistisches Gemein-

, chaftshaus" „Kraft durch Freude " errichtet , das in An-
Wesenheit sämtlicher Amtsleiter der DAF . seiner Bestimmungubergeben wurde . Anläßlich einer Vorbesichtigung sprach Reichs-organisationsleiter Dr . Ley über den Sinn des Hauses . Erteilte dabei mit , datz an die Stelle der bisher zumeist von der
DAF . benutzten früheren Eewerkschaftshäuser einige wenigegroße und monumentale Zentralbauten der DAF . treten sollen,von denen nach dem bereits fertiggestellten Schatzamt nunmehr
auch dieses Eemeinschaftshaus in der Tiergartenstraße vollendetwurde . In der Art der Linienführung und Innenausstattung
entspricht es dem Stil , der in ähnlicher Form in den bereits
fertiggestellten Großbauten der Partei und des Staates ent¬
wickelt ist. In dem dem Eemeinschaftshaus später angegliederten
Bürohaus sollen vor allem die Dienststellen des Internationale«
Zentralbüros „Freude und Arbeit " untergebracht werden , so daßdas Eemeinschaftshaus dann gleichzeitig zum Empfang der aus¬
ländischen Gäste dient.

Dr . Ley teilte dann mit , daß in klebereinstimmung mit dem
Eeneralbauinspektor für die Reichshauptstadt folgende Neu-
bezw . Erweiterungsbauten der DAF . in Berlin geplant sind:
Zusammenfassung aller wirtschaftlichen Unternehmungen der
DAF . und des DAF . -Verlages in einem EroßbauamMär-
kischen Ufer; Zusammenfassung der Vetrrrbsgemeinschaftenund Fachämter der DAF in einem Erweiterungsbau in der
Potsdamerstraße , eine große KdF . -Zrntralstelle mit ungeglieder¬ten großzügigen KdF .-Anlagen und einem KdF . - Hotel und
schließlich im Rahmen der neuen Universitätsbauten ein arbeits¬
wissenschaftliches Institut . Ein großer Zentralbau der
Deutschen Arbeitsfront werde ferner später einmal im
Zuge der Erneuerung Münchens in der Hauptstadt der Be¬
wegung entstehe».

SMelbttM ReWfestWle isZ« i
Berlin , 3 . Febr . Die diesjährigen Heidelberger Reichsfestsviel« !

, inden unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr . Joleph >
Goebbels vom 17. Juli bis 31 . August 1938 statt . Es komme«
zur Aufführung „Faust r ' von Goethe, „Der Widerspenstige,
Zähmung " von Shakespeare , „Die Freier " von Eichendorss u«d
„Götz von Berlichingen " von Goethe. Die Leitung der Heidel¬
berger Reichsfestspiele liegt wieder in Händen von Intendant
Jnfolg Kuntze.

Stovimlli in Natal
„Schwabenland " übernahm das Flugboot „ Samum-

Berlin , 3. Febr . Nach der Bergung des verunglückten italieni¬
schen Rekordfliegers Stoppani durch das Lufthansa -Flugboot
„Samum " am Mittwoch abend hat die Mannschaft zusammen mit
dem italienischen Kameraden die Nacht vom Mittwoch aus Don¬
nerstag an Bord des inzwischen eingetroffenen Aviso der Air
France verbracht . Am Donnerstag früh gegen 10 Uhr bot der
Flugzeugstützpunkt „Schwabenland " die llnfallstelle erreicht und
Stoppani , der schwere Verbrennungen erlitten hatt ^,
an Bord genommen . Nach der Untersuchung durch dcn Bord¬
arzt und nach der ersten Hilfeleistung wurde der italienische
Flieger von dem Aviso wieder übernommen und mit dem Leich¬
nam des am Nachmittag geborgenen Funkers nach Nolal ge¬
bracht. Die „Schwabenland " hat darnach das Flugboot „Sa¬
mum" an Bord genommen und die Rückfahrt zu ihrem Liegeplatz
angetreten.

Das italienische Luftfahrtministerium hat dem deutschen und
dem französischen Luftfahrtministerium seinen Dank für die
kameradschaftliche Hilfeleistung ausgesprochen, di»
dem von Stoppani geführten Flugzeug anläßlich des Unglücks
durch die Lufthansa und die „Air France " zuteil wurde.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Einschränkung der Judentaufen in Rumänien . Das Pa¬

triarchat der rumänisch - orthodoxen Kirche hat nach Mel¬
dung des „itniversul " eine Anweisung erteilt , die der in
der letzten Zeit beobachteten „ Taufbewegung " unter den Ju¬
den entgegenwirken soll. Den Priestern wird es zur Pflicht
gemacht , die Täuflinge aufmerksam darauf zu prüfen , ob st«
aus „Eigennutz " oder aus „ Ueberzeugung " zum Christen-
rvm übertreten und sie im ersten Falle nicht zu taufen Es
wird weiter streng untersagt , Juden in die orthodoxe Kir-
che aufzunehmen , die nicht rumänische Staatsbürger sind.
Priester , die hiergegen verstoßen , werden mit Amtsenthe¬
bung bestraft werden.

Flugzeug verproviantiert abgeschnittene Insel . Die Be¬
wohner der einsamen Insel an der nordirischen Küste , di«
feit Wochen infolge der Stürme vom Festlande abgeschnit¬
ten sind und daher keine Lebensmittel mehr bekommen ha¬
ben , sind von einem Flugzeug verproviantiert worden.

Faschistischer Großrat ans 3. März einbernfen . Der Fa¬
schistische Großrat ist auf Donnerstag , den 3 . März , ein¬
berufen worden . Er wird wie üblich um 22 Uhr im Pa¬
lazzo Venezia unter dem Vorsitz des Duce zusammentrete «.
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Aus -er Reichsmeldeordnung
Die Durchführungsbestimmungen

Ueber die am 1. Mai d. 2 . in Kraft tretende neue Neichs-
meldeordnung hat der Reichs - und preußische Minister des In¬
nern soeben durch einen Runderlatz an die Polizeibehörden
Durchführungsbestimmungengegeben. „Die Volksgenossen wer¬
den ihre Meldepflicht um so gewissenhafter erfüllen, je mehr
ihnen die Meldebehörden pslichtbereit entgegenkommen "

, so heißt
«s in dem Erlaß,« „indem zu den einzelnen Bestimmungen der
neuen NeichsmeldeordnungErläuterungen gegeben werden .

" In
der Neichsmeldeordnung ist bestimmt , daß Personen, die aus
ihrer bisherigen Wohnung ausziehen, ohne bereits eine neue
Wohnung zu besitzen, der Meldebehörde ihren Verbleib anzu¬
geben haben . Mit dieser Bestimmung sollen die jetzt so häufigen
Vermerke „Unbekannt verzogen" oder „ Auf Reisen
abgemeldet" beseitigt werden . Nach den Durchführungs¬
bestimmungen genügt es als Angabe des Verbleibs bei der Ab¬
meldung, die Behörde oder die Firma , bei der er angestellt ist,
oder Verwandte, Bekannte oder Geschäftsfreunde der Melde¬
behörde angibt , bei denen ihn bis zu seiner endgültigen An¬
meldung Zuschriften erreichen. Der Meldepflichtige mutz sich im
Falle persönlicher Behinderung unter Angabe der Behinde¬
rungsgründe bei der Abgabe der Meldung durch einen erwachse¬
nen Angehörigen, durch seinen Wohnungsgeber oder den Haus¬
eigentümer (Verwalter) oder deren erwachsenen Angehörigen
vertreten lassen können . Nach den Durchführungsbestimmungen
ist der Begriff „erwachsen" nicht eng auszulegen. Jugendliche
über 18 Jahre sind in diesen Ausnahmefällen als Vertreter zu¬
gelassen . Sind besondere Auskünfte notwendig, so kann die
Meldebehörde ebenfalls persönliches Erscheinen des Meldepflich¬
tigen anordnen. Um dem Meldepflichtigen Zeitverlust, Ver-
dienstaussall und Fahrkosten zu ersparen , werden die Polizei¬
behörden im allgemeinen von dieser Anordnung des persönlichen
Erscheinens möglichst wenig Gebrauch machen.

Auch aus dem Runderlatz spricht die bereits in der Reichs¬
meldeordnung zutage getretene Absicht, den Volksgenossen die
Erfüllung ihrer Meldepflicht tunlichst zu erleichtern , andererseits
aber auch mit allem Nachdruck auf die gewissenhafte Erfüllungder Meldepflichten zu halten.

Weitere Ausbrüche der Viehseuche
Die Maul - und Klauenseuche ist neu ausgebrochen in N e ckar-

groningen, Kreis Ludwigsburg, und zwar tm Gehöft des
Landwirts Karl Mötzner , dessen Viehbestand abgeschlachtet wer¬
den mutzte; ferner in Untermünkheim, Kreis Hall.

In den schon verseuchten Gemeinden Obergriesheim,
Kreis Neckarsulm , und Bachen au , Kreis Neckarsulm , wurde
je ein weiteres Gehöft von der Seuche erfaßt . In Clever¬
sulz b a ch, Kreis Neckarsulm, hat sich die Seuche in kurzer Zeit
so rasch verbreitet, daß 28 Gehöfte betroffen sind.

Wie sind die Schneeverhältnisse im Hochschrvarzwald?Mit dieser Frage beschäftigt sich jetzt mancher Skimann und
sicher auch mancher unserer hübschen Skihasen , die am Sonn¬
tag mit der Altensteiger Skizunft in die Schrvarzwaldberge
starten wollen . Aus Freudenstadt erfahren wir , daß in den
höheren Lagen 60—70 Zentimeter Schnee liegen und die
Schneebeschaffenheit gut ist.

Zuchtviehversteigerung mit Sonderkörung . Der Fleck¬viehzuchtverband für den Sülchgau Herrenberg und der
Fleckoiehzuchtverband des württ . Unterlandes Ludwigsburg
veranstalten voraussichtlich am Donnerstag , den , 3 . und
Freitag , den 4 . März 1938 eine Zuchtviehversteigerung mit
Sonderkörung für Farren . Ort der Veranstaltung und
Zulassung werden noch bekanntgegeben . Zugelassen sind
Farren im Alter von 13 Monaten an und weibliche Tiere
mit nachgewiesener Abstammung . Die Artmeldung hat
zu erfolgen bis spätestens Samstag , den 12 . Februar bei den
Tierzuchtämtern H-errenberg und Ludwigsburg unter An¬
gabe der Mutternummer , des Geburtstages , des Züchters
und Besitzers, sowie bei weiblichen Tieren des letzten Deck-
Datums und des Deckfarren. Die Farren sind mit einem
fest eingezogenen Nasenring vorzuführen.

Wildbad , 3 . Februar . (2500 Festmeter Wald durchSturm vernichtet . ) Erst jetzt lassen sich die Sturmschäden
überblicken, die der in Begleitung eines Wintergewitters
hereingebrochene heftige Sturm am -vergangenen Samstag
angerichtet hat . Riesige Tannen wurden wie Streichhölzer
geknickt und andere mit der Wurzel aus dem Boden geris¬
sen . Durch fallende Stämme wurden zwei Unterkunfts¬
hütten bei der Saatschule vernichtet . An einer Stelle wur¬
den etwa 2500 Festmeter Waldbestand ver¬
nichte t.

Freudenstadt , 3 . Februar . (Ein „Grand Prix " für die
Tuchfabrik Hoyler L Co.) Die Tuchfabrik HoylerL Co . teilt Mit : Mit besonderem Schreiben vom 26 . Jan.
dieses Jahres wird uns seitens der Direktion der Inter-n at i on a l en M ess e i n Sa l on i k i , auf welcher unserBetrieb neben anderen bedeutenden Tuchfabriken des Rei¬
ches im Herbst vorigen Jahres ausgestellt hatte , mitgeteilt,
daß unser Betrieb mit dem Grand Prix ausgezeichnetworden ist . Wir stellten bei dieser Messe sowohl Anzugs-als auch Paletotstoffe aus . Es war die erste Messe , die von
unserem Unternehmen beschickt worden ist.

Stuttgart . 3 . Febr . ( Ernannt .) Ministerpräsident Ge¬neraloberst Eöring hat den Leiter der WirtschaftskammerWürttemberg und Hohenzollern, Präsident Fritz Kiehn,M .d .R . , m Anerkennung seiner Verdienste um die Stärkungder deutschen Wehrwirtschaft zum Wehrwirtschaftsführerernannt . Mit dieser Ernennung ist Präsident Kiehn gleich-zettrg in den Wehrwirtschaftsrat bei der Reichswirtschafts-berufen und zum Vorsitzenden des Wehrwirtschaft-ltchen Ausschusses bei der Wirtschaftskammer Württembergund Hohenzollern bestellt worden . —

Vaihingen a . d. F ., 3 . Febr . (Gefährliche Kreu¬
zung . ) Beim Möhringer „Landhaus " befindet sich eine
Straßenkreuzung , an der sich schon zahllose Unfälle ereig¬net haben . Durch verschiedene Maßnahmen , wie das Entfer¬nen von Bäumen und das Anbringen von Verkehrsspiegeln,

hat man versucht , Abhilfe zu schaffen. Trotzdem kam es im¬
mer wieder zu teilweise schweren Unfällen . Nunmehr soll
der Gefahrenquelle , die in der Unübersichtlichkeit der Kreu¬
zung besteht , energisch zu Leibe gegangen werden . Bis zum
1 . Mai ds. Js . soll das „Landhaus ", ein seit 45 Jahren be¬
stehendes Gasthaus mit Nebengebäuden , abgebrochen wer¬
den.

Eltingen » Kr . Leonberg , 3 . Febr . (Keine Schulden
meh r . ) Ein Musterbeispiel für eine zielbewußte national¬
sozialistische Aufbaupolitik bietet die Gemeinde Eltingen.
Hier schloß 1932 der Haushaltplan mit einem Fehlbetrag
von 112 000 RM . ab . Daneben waren noch 116 000 RM.
Gemeindeschulden, 47 000 NM . von der Gemeinde zu ver¬
zinsende Feldbereinigungsschulden und Zahlungsrückstände
in Höhe von 130 000 RM . vorhanden . Heute hat die Ge¬
meinde keinerlei Schulden mehr und der Haushaltsplan ist
seit 1934 ausgeglichen. Dis günstige Finanzlage hat die
Durchführung verschiedener größerer Arbeiten ermöglicht.
Infolge des Wirtschaftsaufschwunges hat die Einwohner¬
zahl seit 1932 um rund 1000 zugenommen.

Marbach a. N„ 3 . Febr . (Z u m M o r d s a l l . ) Zu dem
Mord und Selbstmord in Oberstenfeld teilt das Amtsgericht
Marbach mit , daß der 24jährige Elektromonteur Erwin
Fleischmann seinen Meister , den 43jährigen Joh . Deuring,
in einem plötzlichen Anfall geistiger Umnachtung erschossen
hat . Der Täter war erblich belastet, und die Schüsse wären
nicht gefallen , wenn schon früher eine llnkruchtbarmachung
möglich gewesen wäre . Das tragische Ereignis beweist des¬
halb wiederum eindringlich die Notwendigkeit der Erb¬
gesundheitsgesetzgebung des Dritten Reiches.

Holzheim, Kreis Göppingen , 3 . Febr . (Gegen Ein¬
gemeindung . ) In einer öffentlichen Gemeindever¬
sammlung lehnte der Bürgermeister die von Göppingen ge¬
wünschte Eingemeindung Holzheims ab . Er erklärte , daß
nach den großen Landabgaben der Gemeinde für öffentliche
Zwecke das noch vorhandene Ackerland zum Siedeln viel zuteuer und als Existenzgrundlage der Landwirtschaft unent¬
behrlich sei. Die Beschaffung von Ersatzland sei auf Grund
- er bisherigen Erfahrungen nicht möglich.

Schw. Gmünd , 3 . Febr (ZweinächtlicheBrände .)In der Nacht zum Donnerstag wurde die Gmünder Feuer¬
wehr zweimal alarmiert . Im ersten Falle handelte es sichum einen Zimmerbrand , der bald gelöscht werden konnte.
Ein Brand in der Fabrikationsabteilung der Firma Spieß¬
hofer L Braun in Heubach nahm jedoch einen gefährlichen
Umfang an , so daß auch der Arbeitsdienst sich an den Löfch-arbeiten beteiligte . Der aus unbekannter Ursache entstan¬dene Brand hat erheblichen Schaden angerichtet.

Lorch , 3 . Febr . (13 Häuser werden abgebro¬
chen .) Die neue Straßenführung der Remstalstraße , die
künftig nördlich von Lorch in gerader Richtung vom Maier¬
hof bis zum Kellerberg führen wird , bedingt den Abbruchvon 13 Häusern . Mit den Hausbesitzern sind Näumungs»
vertrüge auf den 1. Oktober abgeschlossen worden.

Heidenheim, 3 . Febr . (R e r ch s l e h r g a n g .) Zurzeit
läuft in der NSV .- Gauschule Heidenheim ein achttägiger
Reichslehrgang des Reichsbundes der Freien Schwestern
und Pflegerinnen . An dem Lehrgang , der bis zum 6 . Fe¬
bruar dauern wird , nehmen alle leitenden Schwestern und
Jungschwestern-Fllhrerinnen des Reichsbundes teil.

Schramberg , 3 . Febr . (Ein Betrieb geht ins
Theater .) Die Uhrenfabriken Eebr . Junghans haben
durch Vermittlung der NSG . „Kraft durch Freude " das
Ensemble des Stadttheaters Konstanz zu einem viertägigen
Gastspiel in Schramberg und Lauterbach verpflichtet. Es
finden sechs Aufführungen der Operette „Zigeunerliebe"
von Franz Lehar statt.

Gosheim , Kr . Spaichingen , 3. Febr . (Kindersegen .)
Die vergangene Woche war für Gosheim eine bevölke¬
rungspolitische Rekordwoche . In der etwas mehr als 1000
Einwohner zählenden Gemeinde wurden sieben gesundeKinder , drei Buben und vier Mädel , geboren. Die sieben
jüngsten Eosheimer wurden in einer Feier in der Pfarr¬
kirche gemeinsam aus der Taufe gehoben.

Heilbronn , 3 . Febr . (DerHeilbronner 1937er .)
In der Generalversammlung der Weingärtnergenossenschaft
Heilbronn gab Kellermeister Schick das Kelterergebnis des
Weinherbstes 1937 bekannt . Darnach wurden 494 281 Kilo¬
gramm Trauben an die Genossenschaft abgeliesert , aus
denen 393 534 Liter Wein gewonnen wurden . Aus eigenen
Weinbergen erntete die Genossenschaft 18 000 Liter Wein.

wevlUHmym

MM

MMMnterÄ
AWwerHs
amL-bKvmM
ksammclus^

Eschach , Kr . Ravensburg , 3. Febr . (Ueverfayren .,
Mittwoch früh wurde in Hohenreute der Zeitungsausträger
Großmann aus Weingartshof von einem Kraftwagen an¬
gefahren , als er mit seinem Fahrrad die Straße überquere»
wollte . Dem Verunglückten wurde die Brust eingedrückt,
außerdem erlitt er einen Schlüsselbeinbruch, eine Arm- und
eine Schädelverletzung.

Aulendorf , 3 . Febr . (Der wildernde Hund .) Zur
Feststellung des wildernden Hundes , der den Tod von nahezu
200 Schafen verschuldet hat , sind zahlreiche Hunde aus der
Umgebung von den zuständigen Stellen untersucht worden.
Auf die den Hunden gegebene Einspritzung hin gab eine,
der Tiere eine große Menge Schafwolle sowie ein Stück
Darm von einem zerrissenen Schaf von sich , womit der wil»
oernde Hund mit Sicherheit erkannt wurde Es handelt sich
um einen Hund aus der Umgebung von Haslach. Da be¬
kanntlich die Besitzer von Tieren für durch diese angerich¬
teten Schaden haftbar gemacht werden können» mag dieser
schwere Fall insbesondere auch für Hundebesitzer eine ernsÄ
Mahnung sein.

Riedlingen , 3 . Febr . (Tödlich verunglückt . ) Al»
am Mittwoch Waldarbeitern im Unlinger Wald ein herren¬
loses Pferdefuhrwerk auffiel und sie auf dasselbe zuginge«,
fanden sie unter dem mit Stangen beladenem Wagen die
Leiche des Fuhrknechts Karl Missest Es ist anzunehmen,
daß der mit dem Befestigen der Stangen auf dem Wage»
beschäftigte Knecht von den abrutschenden Stangen getrof¬
fen worden ist, wobei ihm die Wirbelsäule abgedrückt
wurde.

Freiherr von Neurath zum Ehrenbürger von
Stuttgart ernanvt

Stuttgart , 3 . Febr. Der Oberbürgermeister ver <swor oer
Ausländsdeutschen hat im Einvernehmen mit dem Reichsstatt¬
halter und Gauleiter von Württemberg dem Reichsautzenminister
Freiherrn von Neurath, einem Sohne der schwäbischen Hei¬
mat, aus Anlatz des 65 . Geburtstages und feines 40jährige«
Dienstjubiläums das Ehrenbürgerrecht der Stadt der
Ausländsdeutschen, Stuttgart , verliehen.

Mit der Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt der
Ausländsdeutschenan Rerchautzenminister Freiherrn von Neurach
befinden sich nun drei hochverdiente deutsche Männer im Besitze
dieser seltenen Auszeichnung. Neben Freiherr von Neurath sind
dies der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler und der
schwäbische Wirtschaftspionier Dr. Robert Bosch.

Die „dem Erneuerer des Deutschen Reiches , dem Volkskanzler
Adolf Hitler aus Dankbarkeit " gewidmete Urkunde vom 9. Mai
1933 überreichte OberbürgermeisterDr . Strölin persönlich dem
Führer anläßlich seiner Anwesenheit in Stuttgart beim 18. Deut¬
schen Turnfest am 30. Juli 1933 . Dr. Robert Bosch , dessen Er-
jindungen den Ruhm der schwäbischen Heimatindustrie über alle
Länder der Erde getragen haben, erhielt die Ernennungsurkunde
am 4 . Januar 1917 in Würdigung seiner große « Verdienste
überreicht.

Auch der verewigte Reichspräsidentvon Hindenburg ist Eh« « »
bürger von Stuttgart gewesen.

Glückwünsche Württembergs für -en ReWaoßen-
mlkister

Stuttgart , 3. Febr. Neben den zahllosen Glückwünsche» au»
dem In - und Auslande wurde oem Reichsautzenminister Frei¬
herr von Neurath an seinem 65. Geburtstag auch von seiten sei¬
nes Heimstgaues Württemberg eine besondere Ehrung zuteil.
Am Mittwoch abend stattete Gaupropagandaleiter Mauer in
Begleitung des Vertreters Württembergs in Berlin , Oberregre-
rungsrat Speidel , dem Reichsautzenminister in seiner Berliner
Wohnung einen Besuch ab , wobei er ihm im Aufträge von
Gauleiter Reichsstatthalter Murr die Glückwünsche und Grütze
des Gaues Württemberg-Hohenzollern überbrachte und ihm
gleichzeitig ein Blumengebinde überreichte . Herr von Neurath
war über diese Ehrung sichtlich erfreut und trug Eaupropaganda-leiter Mauer herzliche Grütze an Gauleiter ReichsstatthalterMurr sowie an seine schwäbischen Landsleute auf.

176 VV 0 RM . Vm-eil gesammelt
nsg. Bei der Eaustratzensammlung des Winterhilfswerkes Ga»

Württemberg-Hohenzollern am 15. und 16. Januar 1938 habe»
sich die Angehörigen des NSKOV ., des Reichskriegerbunde»
Kysfhäuser , des NSD . -Studentenbundes und in Stuttgart auchdes Soldatenbundes , zusammen mit den NSV . -Waltern. füreinen möglichst großen Erfolg ihrer Sammlung eingesetzt . Diese
Eaustratzensammlung erbrachte denn auch 176 364 .10 RM . fürdas WHW.

Der NCD.'Dorenlevkm- an -er UnlverWtrübtnge»
Tübingen, 3 . Febr. Am Samstag , 5. Februar, hält die Wissen¬

schaftliche Akademie des NSD . -Dozentenbundes der Universität
Tübingen eine feierliche Tagung ab , bei der u . a. auch der
Reichsdozentenbundführer sprechen wird. Es ist daher nicht un¬
interessant , aus diesem Anlatz näheres über die Aufgaben de»
NSD . -Dozentenbundes an der Universität Tübingen und sein«
Wissenschaftliche Akademie zu erfahren.

Im Juli 1935 hat der Stellvertreter des Führers den NSD .»
Dozentenbund in seiner jetzigen Organisationsform geschaffen.
Er ist eine Gliederung der Partei und umfaßt sämtliche Pro¬
fessoren, Dozenten und Assistenten der Hochschule, die Partei¬
genossen sind. Der NSD .-Dozentenbund soll der Bewegung für
die Durchdringung des gesamten Lebens der Hochschulen mit
nationalsozialistischemGeist verantwortlich sein . Der örtliche Lei¬
ter in Tübingen ist SA .-Sanitätsobersturmführer Oberarzt Dr.
Schwenk . Der NSD .-Dozentenbund ist im besonderen dafür ver¬
antwortlich, die Ziele des Nationalsozialismus auch in der
wissenschaftlichen Arbeit der Hochschulen durchzusetzen. Auch
Wissenschaft mutz Dienst am Volke sein und nicht nur Selbstzweck.Die Gründung der Wissenschaftlichen Akademie de»
NSD .-Dozentenbundes bedeutet einen entscheidenden Vorstoßin dieser Richtung. Die Tübinger Akademie des NSD .-Dozenten¬bundes wurde rm Sommer 1937 gegründet. Ihr Leiter ist der
jetzige Rektor Professor Dr . Hoffman» . Die Gemeinschaftsarbeit
der Akademie soll sämtliche Hochschulen des Gaues Württemberg
umfassen und darüber hinaus den Anschluß an das wissenschaft¬
liche Leben des gesamten schwäbisch-alemannischen Raumes dies¬
seits und jenseits der Länder- und der Landesgrenze« herstelle«. .
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Buntes Allerlei
l Kuriosa um zwei Tausendmarkscheine

A» d«u vergangenen Tagen ließ im Flur des Einziger 'Amts¬
gerichtsein Mann aus Remscheid in einer leeren Pastillcndose
goei Tausendmarkscheine liegen . Auf einem Wasserbrunnen lag
!di« Dose , verschiedentlich von wartenden Einziger Bürgern an-
gefagt und dann wieder achtlos hingestellt . Es war eben eine
leere Dose und wer konnte da ahnen , daß darin ein solcher Wert
enthalten sein könnte. Ein Justizwachtmeister kam vorbei , öff¬
nete den Deckel, sah die Scheine und stellte die Dose wieder an
ihren Platz . Warum ? Er dachte , es sei Inflationsgeld und irgend
jemand wollte sich mit ihm einen Scherz machen . Als kurze Zeit
später der kleine Sohn der Reiumachefrau den Fund entdeckte,
erlaubte ihm der Justizwachtmeister, das Geld zu behalten Der
Junge freute sich natürlich , steckte Geld und Dose in die Tasche
und begab sich zum Jungvolkdienst . Am Abend zeigte der Junge
das Geld dem Vater , der die^Scheine als Lesezeichen verwandte.
Im Laufe des Abends hatte aber nun auch der Eigentümer des
Leides den Verlust bemerkt und sich telefonisch nach Sinzig ge¬
wandt . Der Justizwachtmeister ging zu dem Jungen hin , holte
sichdas Geld und zeigte es verschiedenen Bekannten vor mit der
Frage , ob es sich nun um echte oder Inflationsgeld handle.
Allgemein bezweifelte man die Gültigkeit der Scheine und erst
di« Post mutzte bestätigen , Satz die beiden so achtlos behandel¬
ten Tausendmarkscheine noch ini Umlauf seien . Das Ende der
kuriosen Geschichte ist, dag bald der Eigentum -^ nach Sinzig
kam , freudig sein Geld wieder in Empfang nahm chnd den Fin¬
dern 200 RM . aushändigte . So ist es also noch tnögUcki. dass
-wer Tausendmarkscheine achtlos liegen bleiben.

Fälschung des Sedan-Brieses ausgetaucht
Eines der berühmtesten Dokumente der deutschen Geschichte

und der Geschichte der deutsch französischen Beziehungen ist der
Brief , mit dem sich Napoleon III . am 1. September 1870 König
Wilhelm für kriegsgefangen erklärte . Das Schreiben diente
gleichzeitig als Unterlage für die am nächsten - Tage durchge-
sührte Kapitulation von Sedan . Die Urschrift des Briefes be¬
findet sich im Archiv des deutschen Auswärtigen Amtes . Eine
Nachbildung ist in dem von dem deutschen Eeneralstab 1873 her¬
ausgegebenen Werk über den deutsch- französischen . Krieg von
1870/71 veröffentlicht . Diese Nachbildung hat schon oft als Un¬
terlage zur Herstellung von Fälschungen gedient. Die Fälschun¬
gen sind sehr gut gelungen und haben vielfach Liebhaber aber
auch amtliche Stellen zum Ankauf verleitet . Für Kenner sind
indessen die Fälschungen leicht zu erkennen, denn auf dem Ori¬
ginalbrief befindet sich an der Ecke des kaiserlichen Siegels ein
kleiner Tintenfleck, der auf den Falsifikaten nicht erkennbar ist.
Die französische Heeresverwaltung hatte die Absicht , ein jetzt in
Amiens zum Verkauf anstehendes Exemplar des Briefes zu er¬
werben . Zuvor erkundigte sie sich aber bei dem deutschen Heeres¬
museum in Potsdam nach der Echtheit. Als die französischen

Stellen die Nachricht erhielten , Satz das Original iich nach wie
vor in Deutschland befindet und alle anderen Dokumente, von
denen sogar eines in Buenos -Aires aufgetaucht ist , nachgemacht
sind , kam der Kauf nicht zustande.

Hasen kommen in Quarantäne
Dieser Tage sind in Amsterdam 1200 lebende Hasen aus Po¬

len eingetrosfen , die am Wieringermeer ausgesetzt werden sol¬
len , da dort der Hasenbestand stark zurückgegangen ist . Vorerst
aber kommen die polnischen Hasen in . . . Quarantäne , da im¬
merhin befürchtet werden mutz, daß sie die gefährliche Hasen-
und Kaninchenkrankheit, die auch Menschen befällt , haben könn¬
ten . Man wird die Tiere zunächst beobachten und untersuchen,
ob sie auch gesund sind . Die Krankheit , um die es sich hier han¬
delt , hat vor allem Amerika große Verluste gebracht. In Europa
grassiert diese Hasenkrankheit besonders in Rußland , Ungarn
und der Tschechoslowakei . Die Eegeno , aus der die polnischen
Hasen stammen, soll frei von dieser Krankheit sein , aber man ist
immerhin vorsichtig in Holland geworden, seit die Einschlep-
oung der Maul - und Klauenseuche dort soviel Schaden verur¬
sacht hat.

Rattengift ist kein Puder!
Einen verhängnisvollen Irrtum beging eine junge Bäuerin,

als sie ihren Säugling mit Rattengift puderte . Natürlich lag
eine Verwechslung mit Talkum vor , das die Frau bis dahin zu
diesem Zwecke verwandt hatte . Denn die Leichtsinnige bewahrte
die beiden Drogen in demselben Schubfach auf . Nach der ersten
Puderung rötete sich die Haut des Kindes heftig und schwoll
an . Der zweiten Puderung folgten starke Durchfälle. Die Haut
löste sich unter großen Schmerzen ab . Die Mutter merkte noch
immer nichts, und sie verwandte zum drittenmal das Gift zum
Pudern . Da aber drang das Arsenik mit solcher Gewalt in die
zerstörten Gewebe, daß es das Leben des Säuglings auslöschte.
Es sind eben viele Eingangspforten , durch die das Gift in den
Körper dringt : der Mund , das Blutäderchen — und auch die
Haut . Das ist noch zu wenig bekannt

Die Stinkdrüse , die Verteidigungswaffe des Stinktiers , hat
etwa die Größe einer Haselnutz . Der Geruch ist nicht nur wider-
wärtig , sondern so giftig , daß eine auch nur kurzfristige Ein¬
atmung die Herztätigkeit schwächt und den Puls verlangsamt.
Es ist vorgekommen, daß Menschen , die den Geruch längere Zeit
einatmen mutzten , das Bewußtsein verloren.

Das Wetter

Schwache westliche Winde . Zunächst wieder zunehmende
I Bewölkung , aber nur geringe Niederschläge, hauptsächlich im

Norden . Temperaturen etwas ansteigend , nachts stellenweise
I leichter Frost . Später zwischendurch auch aufheiternd.

v « k » nntmackunssn

I

NSDAP , Ortsgruppe Simmersfeld
Am Sonntag , 6 . Febr ., nachm . 1 Uhr spricht Kreisschulungs¬

leiter Pg . Schilling im Saal des Gasthofs zum „Anke/ '
. Teil¬

nahmepflichtig sind sämtliche Parteigenossen , die Gliederungen
und die angeschlossenen Verbäicke . Anschließend Ausgabe vo»
Mitgliedsbüchern . Ortsgruppeuleite ».

»U ., - V. , ZA«.
Bann Schwarzwald (401) — 7,-Stellenleiter

Reichsschietzwettkampf am 8. Februar
Dieser Termin ist unbedingt einzuhalten . Einige Gefolg¬

schaftsführer haben die Vorbereitungen für den Reichsschietz¬
wettkampf noch nicht getroffen . Dort , wo bis jetzt noch kein
neuer Eefolgschaftsführer eingesetzt wurde , ist der seitherige

verantwortlich . Die Schießscheiben sind sofort nach
Schlug des Schießens an die Stelle für Leibeserziehung Bann 401
esnZusenden. Im übrigen gelten die von mir im Rundschreiben
1/38 festgelegten Ausführungsbestimmungen.

Der L.St .L. d. Bannes Schwarzwald 481.
Hitler -Jugend , alte Gefolgschaft 17/481

Reichsschietzwettkampf am Sonntag , 8 . Februar 1938
Die Standorte schießen nach folgender Einteilung:
Auf Schießstand Berneck: 8 .30 Wart , Ebershardt,

Wenden , 9 .00 Berneck, 10 .30 Ebhausem
AufSchießstandAltensteig: 8.00 Altensteig (An¬

fangsbuchstabe U) , 9 .00 Hochdorf, 9.30 Altensteig (Anfangs¬
buchstabe 0—2 ) .

Auf Schießstand Ueberberg: 8.00 Ueberberg , 9 .00
Simmersfeld / Meistern , 10 .00 Ettmannsweiler / Beuren.

Uniform ! Schußge-ld (etwa 30 mitbringen!
Der Führer der Gefolgschaft.

HI , Gef. 88, Standort Ueberberg , Ettmannsweiler , Beuren
Der Appell findet erst am Samstag, 5 . 2. 1938 , statt.

Der Gefolgschaftsführer.
BDM , Schaft 8, Egenhausen

Wir treten heute abend Punkt 8 Uhr in Uniform am Heim
an ( auch die Neuaufgenommenen ) . Unentschuldigt fehlt nie¬
mand . Die Scharführeri «.

Gestorben
Haslach: Johann Georg Härther.

Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
steig. D .-Aufl . : I . 1938 : 2208. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver-

I antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.

HrmÄ/llrrL -kh'ogrsmm
steickssender Stuttgart:

Samstag , 8. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh-
konzert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldunqen , Wetter¬
bericht. Marktberichte . Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik",
10.00 Preußen siegt über den Erzbischof , 11 .30 Volksmusik mit
Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00 Mittaaskonzert . 13.00
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .18 Mittagskonzert,
14 .00 „Schöne Stimmen "

, 15.00 „Heitere Klänge zum Wochen¬
ende "

. 16 .00 Mit Musik , da 'wollen wir lustig sein , 18.00 Tonbe¬
richt der Woche . 18.45 Hörbericht von der Kraftfahrzeug -Winter-
prüfung in Altenberg im Erzgebirge , 19 .00 Nachrichten, 19 .15
,,EH ' das Spiel beginnt . . .

"
. 20 .00 Alt -Heidelberg , 20 . 18 „Der

Bajazzo"
, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbe¬

richt, 22 .15 Deutsche und Wehrmachts - Skimeisterschaften 1938,
22 30 „Tanzen , tanzen das macht Spatz !", 24 .00 Nachtkonzert.

>KIrarkbiiot
KrlegerkamkadskM Menftelg

Am Sonntag , den 8 . Febr 1938
findet um 15 Uhr im Gasthof zum
„ Grünen Baum " ein

Kameradschafts -Appell
statt. Keiner darf fihlen.

Kameradfchaftsführer.

Si» llnvil> » sum Uvnirpisis
Freitag , Zamstsg , Loontsz je 8 .30 OK:
(8onntaZ nackmittaZ keine Vorstellung)

wsmo smsson
paorerkreurer Sedsstopol
Lin 1°strackenbericktaur der ru ;si;cken Revolution

vefprosramm : Opfer der Ver^an^eaksit , Ostpreußen,
das I^and am st/jeer . )Vockensckau.

^ VOLNVLIOttL ttkSLbl KLlNLN 3UIRIII!

Atteastetg.
Am Samstag

Smaiarlbriteii
und Sveztalilütrn
wozu sekundlichst einladet

Familie KalmbaK z. „Mb. Stern"

iViein xroües Lazer in

» envspedem
»emsaspn una oaunsn

mackt Iknen den Lettenkauk ?ur Lreuäe.
5ie verden kackinLanisck beraten und
Kaden ciie V/akl in den warben
blau , Zolcl , § rün , fraise u . rot.

Ick kükre nur erprobte fedsrdlckte
und ecktkarbize OualltZten

kembolck
-UtensteiZ

Lr^Lnren 8ie jetrt ükren kedari
in sämtlicken

Kiss-, porreiisn- una
Sisingulwsnsn

vkkrend des V/mter-8cdluö -Ver¬
kaufs bis 12. Lekrusr, der Iknen
881 » * si »ovs voi ' teiis visier

d ° tim »
. Nlll ' gNsi

' ü i >»
.

Gesucht wird bis 1 . März in Einfamilienhaus (ohne
Landwirtschaft ) tüchtiges, solides

Mädchen
mit guten Zeugnissen. Dauerstellung . Angebote mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften erbeten unter Nr . 518 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Der Unterzeichnete verkauft ein Paar
schöne, 2 jährige

Stiere
(Gelbschecken) , gut elngefahren
Eirl Seid , Lmeizenbiuer , J felaberg

Für die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir
uns frühzeitig aufzugeben.

i irn. « z m>i.
t.övveo-Oro ^ >-r>>r O ti i >. r

SSM . Forstaatt Alteakkig
Sreihiiirigrr

Eorchell-Bertllliis
aus Stmtswald Ganzer Be¬
zirk : 649 Fo u. Werlforchen
mit Fm : 1b —44 , 2a— 148,
2b—254 . 33— 176, 3b—53.
4—21 . Angebote erbeten bis
Montag , 14 Febr . 1938,
vorm . 10 Uhr . Losverzeich-
wsse durch die Forstdirektion,
G .f .H . , Stuttgart -W.

Wegen Erkrankung meine»
seitherigen, suche für so¬
fort ein ehrliches, fleißiges

msaevvn
nicht unter 18 Jahren , wel-
ches schon in Stellung war

Metzgerei Mßler, Nago 'd

» « W »

r>lorvsn5climsrr «n . »vit
vis !«» ) otsr « n mit qutsm gslir»-
«lvrt unel yslkvilt rlurcl» «lis ^
vväkrts ^ vilpstonrvn-
einrvikuny

trort vvrtrousnl Oroh«^ co. 200 6r . l^ lc. 1 .74,
5pvriol Ooppvlgtorle 2 .5b . A»
srkoltGN <ios kclit« in Ong .- poclLUNT
in

MWer NeM- ter
Nö. -Karler
Stuttgarter TaMtt
SA. Mann
Das Schwarze Korps
Kunst lm 3. Reich
Der MlMresvlau

sind zu haben in der

BochhlMdlmtgLM
« ltensteig.

g

se !Ibswsyft bs ! Pickel

S 8 ic !lt§su 5 § cli !sg
ttLutjueksn . LK26M. Wunctssin usw.

8c^vsrrv2l6-VrogSkis fr . Lcklurnbergek

Wirkungsvolle Anzeigen
und Werbedrulke

G sind mäcktiZe Melker kür jeden , der

O mit seinem OesckLkt bestellen und

O kockkommen will.

^ ber nur ssckZemSL kerxesteiite Orucksacken
wirken und nütren!

Inserieren 8ie in unserer reltuoz und
bestellen 8ie Ikre Orucksacken in unserer
öuckdruckerei!
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